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Rundschau.
-tus der Bolkspartei .

Fn einer Bersainmlung des demokratischen
Vereins des Vororts Karlsruhe konstituierte sich
der e n g c r e A u ss ch u ß. d er Deutschen V 0 lkspa r -
tei in der folgenden (allen , Reihenfolge : Vorsitzender:
Tr . Heiu . burger , ^ -chriftsührer : Prof . Hummel , Kassier :
Wcrcheint r , Fink , Tr . Haas , Herrmann , Hoffmann . In
der Versaunnlung selbst berichtete Pros . Helbing über
die Tübinger Tagung in einem ausführlichen , er¬
läuternden Wortrag . Ter Empfang , der uns zuteil wurde,war ein überaus herzlicher, so daß wir an dieser Stelle iroch
einmal unseren schönen Tank sagen. Der weitere Be¬
richt schloß sich eng an die bereits durch die Presse be¬
kannten Verhandlungen , kann deshalb an dieser Stelle
übergangen werden . Nur einzelne, besoirders wichtige
Punkte mögen hier hervorgehoben werden . Sehr wün¬
schenswert erscheint es, den Vortrag Prof . Hümmels über
die Lage der .Privatbeanrtcn nach Veröffentlichung der
sich in Truck befindenden Broschüre nach Möglichkeit zuverbreiten, um so die in Tübingen gefassten Beschlüsse
zugleich mit den dort entrollten , so traurigen . Bildern
den weitesten Kreisen bekanulzugebe- ,

"
Tuch diese Ar- I

beit werde zugleich auch der demoiratische Gedanke eine s
kräftige Unterstützung erhalten . Nicht ohne schwere Be¬
denket ! sind die badischeil Parteigenoffen in Tübingen ein¬
gezogen ; der oder jener fürchtete das Schlimmste . Um
so froher , und das darf gesagt werden, auch stolzer kehrten
sie nach Hause. Tie Partei hatte aufs neue gezeigt, daß
sie innerliche Stärke und Kraft genug be¬
st Kt, auch in kritischen Zeiten fest zusammenzu¬
halten . Ter gute Abschluß . hat das erwiesen : Tr .
Qiiidde und Muser sind wieder eingetrcten und wir Ba¬
dener setzen aus die zukünftige Partcitätigkeit große Hoff¬
nungen . Tie Tübinger Verhandlungen aber richten auch
au einen jeden die dringliche Forderung , alles einzusetzen ,
unserer Sache zu dienen . Dieser Tage schon wird unser
Parteibureau eröffnet werden und in allen Fragen Aus¬
kunft erteilen . Zum Schluß wurde noch die Karlsruher
Prestfrage erörtert . Am kommenden Mittwoch wird der
Badische Landes bote wieder in der eigenen Truk -
kerei in neuem Gewände erscheinen .

Die badische Sozialdemokratie
billigt die Erklärung der Ktz.

Auf einer vom Landesvorstand der badischen Sozial¬
demokratie nach Karlsruhe einbernsenen Parteikon¬
ferenz, air der die sozialdemokratische Landtagsfraktion ,die Vertrauensmänner der 14 badischen Reichstagswahl¬
kreise und Vertreter der Presse teilnahmen , berichteten,wie der „Vvlksfreund " meldet, die Vertreter der Wahl¬
kreise mit Ausnahme eines einzigen, daß die Partei¬
genossen der einzelnen Kreise die Nürnberger Erklärungder 66 'billigen . Man gab dem Landesvorstand anheim ,bei einem für die Landtagswahlagitation zu erlassenden
Ausruf seinen Standpunkt dieser Feststellung entsprechend
zu präzisieren .

Nngleichwertige Volksvertreter.
Ter Lanbtagsabgeordnete Hoff hat in einein be¬

merkenswerten Aufsatz im Hamburger F .remd-enblatt be¬
rechnet, wiediel Einwohner durchschnittlich auf einen Ab¬
geordneten der verschiedenen Parteien im preußischen
Landtage entfallen . Er kommt dabei zu dem interessanten
Resultat , daß beispielsweise ein konservativer Abgeord¬
neter nur rund 66 000 , ein Freikonservativer 73 000 , ein
Zentrumsmann 91000 , dagegen ein Abgeordneter der
freisinnigen Bokkspartei 134000 , ein freisinniger Ver¬
einigungsabgeordneter 124 000 und ein Sozialdemokrat
158 000 Einwohner vertritt . Seine Ucbersicht zeigt , daß
die auf der Volkszählung von 1858 beruhende veraltete
Wahlkreiseinteilung den Konservativen , den Freikonser-
vativen , den Dänen und den Polen zugute kommt. Am
schwersten zu leiden haben darunter neben den Sozial¬
demokraten die liberalen Parteien . Ferner erioeist sich
aus den Berechnungen Hoffs die Auffassung, daß sich
das preußische Volk für die Beibehaltung des Treiklas -
senwahlrechts und damit gegen eine gründliche Wahl -
reform ausgesprochen habe, als falsch und irrig . Hinter
den 211 konservativen und sreikonservativen Abgeordne¬
ten , die im allgemeinen als Wahlrechtsgegner gellen kön¬
nen , stehen 14 344 045 Einwohner . Dagegen haben sich— einschließlich der nativnalliberalen Wahlkreise —
22 740 196 Einwohner trotz des Klassenwahlrechts und
der öffentlichen Meinung für die Reform des preußi¬
schen Wahlrechts ausgesprochen. Das sollte der Regie¬
rung zu denken geben und den Eifer derjenigen Parteien

verdoppeln , die die gegenwärtige innerpolitische Situa
tion zu eurer Aendernng des preußischen Wahlrechts aas -
zunntzen entschlossen , ja verpflichtet sind.

Gegen die Fahrkartensteuer.
Tie zweite Konferenz süddeutscher Berkehrsverbände

und Vereine , die soeben in München tagte und au der
sich Vertreter des bayerischen Staatsministeriums für
Berkehrsangelegenheiten , des Ministeriums des Aeußerm ,der Kreisregieruug von Qberbayern , des Stadtmagist¬
rats von München , der Handels - und Gewerbekammer
von Oberbayern und des Münchener Handelsvereius
eingesunden hatten , nahm unter anderem folgende Reso¬
lution an :

„ Die in München versammelten Vertreter süddeut¬
scher Fremdenverkehrsverbände und -Vereine sind ein¬
mütig in der Auffassung, daß die in deni Referat über
die Fahrkartenstener befürwortete vollständige Auf¬
hebung der Fahr karten st euer im Interesse einer
ungehemmten Entwicklung des Fremdenverkehrs in
Deutschland ein Gebot der Notwendigkeit ist . Die Fahr¬
kartensteuer hat im ersten Jahre ihres Bestandes gegen¬über dem Anschlag im Reichshaushaltsplan nicht nur eine
ganz erhebliche Mindereinnahme gebracht, die aller Vor¬
aussicht nach noch geringer werden wird im Jahre
1908 —1909 ; sie hat auch eine ganz außerordentliche Ab¬
wanderung des reisenden Publikums iu die niederen
Massen und damit eine Abnalyne der Erträgnisse des
Personenverkehrs verursacht .

"
* * *

Die Krisis im Orient.
F riebe nsschalmeien .

Die Regierungen der Türkei und Bulgariens
bestreiten entschieden , daß sie irgend welche kriegerische
Absichten haben, und sie leugnen , auch Maßnahmen er¬
griffen zu haben, die auf eine Mobilmachung der Ar¬
meen hindeuten würden . Die Gründe für diese seit ge¬stern bemerkbare friedliche Gesinnung werden verschieden
angegeben . Ein bulgarisches Blatt erklärt alle Gerüchteüber kriegerische Absichten der bulgarischen Regierung für
Börsenmanöver , während der türkische Botschafter in
Paris behauptet , daß die für Mobilisierung der türki¬
schen Armee bezüglichen Maßnahmen aufgegeben wor¬
den seien , weil die Pforte am Samstag Abend endlich
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Der Irrtum ist nicht Mangel an Geist , sondern verkehrter
Geist. Daher der Irrtum höchst geistreich und doch Irrtum sein
kann . Fr . W . v . Schelling .

Eine „empfindsame " Reise nach
ZV) New - Nork .

Von Hermann Horn (Stuttgart -New-Hort .
(Nachdruck verboten,)

(Fortsetzung .)
Ter Professor schneidet seltsame Gesichter, während

ich dem famosen Mann , der in der Tat ernstlich um
seine Passagiere besorgt ist , immer mehr Geschichten ent¬
locke .

Am Abend ist die See lebendiger geworden, und es
8 >bt Leute , die spitze Gesichter haben, und denen das Essen
nicht schmeckt . Ich lerne einen plattdeutschen Gerber ken¬
nen , der 's vom Gerbergesellen zum Großsabrikanten ge¬
bracht hat und immer noch wie ein Fischer aussieht . Er
nennt mich „ junger Manu "

, lädt mich ein, ihn zu be¬
suchen , und erklärt nur , wobei er aus seinem Schlasrock,ben er auhat , Ledermuster herauszieht , die einzige Güte
des amerikanischen .Leders .

Tann philosophiere sch mit der nach Amerika rei¬
senden Lehrerin , und dazwischen erzählt sie , wie auf
>uner Bank unsere Gesellschaft sich erweitert hat , von ih-
leni neuen Tischnachbarn , der Postkarteuhäudlcr und „Prä -
Mnp ' einer solchen Firma sei . Mit siebzehn Jahren sei" hiuübcrgegangen, und dann sei es ihm so schlimm ge¬
lungen , und solche Arbeit habe er tun müssen , daß er es
8« nicht erzählen, könne , aber zu Geld sei er dabei ge-
Onnnen , Und nun mache er doch jedes Jahr Reisen,

schon 2000 M kosteten , und sie sei doch gebildet, das
nrerke er schon, da nehme er sich ln acht und wolle etwas
.
^ Nkn, zudem da er daran sei, sein Geschäft znm Kunst-
iUGel zu erweck . . : : . Und ev — ne nur künstlerische Wa¬
sch dem , sie ^ ^ wie habe nur r -oethe im Faust das Uu-l chche veredelt . Ta kann man also aus anständige Weise' >us bringe : , . Und heiraten wolle er, wenn er 75 Dol¬

lars in der Woche habe, denn das brauche man doch an
ständigerweise — ,was sie meine ?

Wir unterhalten (uns dann noch über diese Naivi¬
täten , lachend über .die Bedingungen , es zu etwas zu
bringen ; dann beschließt man , für morgen abend den
Kapitän um Tanzmusik zu bitten .

Am andern Morgen erzählt mir der Assesor vou
dre „ Liebesinsel"

. So (nennen die Stewards unter sich
das oberste Verdeck zwischen den Booten .

Richtig, da sitzt unsere schlanke Hannoveranern , neben
dem jungen österreichischen Studenten , der uns seelen¬
vergnügt einen Blick des Triumphes aus seinem Lehnstuhl
zuwirft ; aus .dem .Boden liegen Schlafende und Verdau¬
ende , während unter Ppn Booten wieder einzelne Grup¬
pen sich ' s zurecht gemacht haben . Ta wir beide, über¬
flüssig sind bei diesen Gruppen , verlegen wir uns auf
die boshaften Bemerkungen der Leme, die nicht dabei
sein dürfen . Dieses kleine amerikanische Mädchen, das
Ivie eine Turku , mit nntergeschlagenen Beinen sitzt , von
sechs amerikanischen Jünglingen umgeben, ist die im Flir¬
ten gewandteste, und „rein Begleiter meint mit Kenner¬
miene : „ Tie kann man so lassen !" Er sieht aber mit
mir die notwendige Resignation ein bei dem Uebersluß an
Belagerungstrupoen „nd begnügt sich, zu erkläre,, , das
sei das „ Sternmbannergirl " des Kommerzienrats , so ge¬
tauft , weil sie stets eine kleine amerikanische Flagge ir¬
gendwo au sich trüge , was syrnbolisch nicht nur die
Staatszugehörigkeit , sondern auch die Zahl der stets will¬
kommene! , Verehrer , so viel Sterne so viel Geutlemen
ausdrücke.

Tann legen auch wir uns in Ltühle , lassen uns von
der Sonne .rösten, den kommenden Bekannten photogra¬
phieren und lauschen dem Promenadenkonzert , das unten
begonnen hat .

In diesen Tagen erst genießt man die See in vollen
Zügen und ruht dabei . Alles ist bekannt, unser. Pro¬
fessor ist glücklich, er kann nun auch arbeiten ; so hat er
sich , wie wir anderen , an die Seekrankheit gewöhnt . Und
das Reptiliendasein b̂ekömmt, das merkt man allen an .

Heute abend int Volk. Ten Vorplatz vor dem Da -
lueusaloii ha nmu a . .sg . r .. umt und uü , v,u teu Wimpeln !
geschmückt. Aber die Tanzlust der Herreu rjt „ ich ! groß ,
und bei den Europäerinnen will 's nicht recht gehen . So

drehen sich nur ein paar amerikanische Paare , darun¬
ter ein Arz ! aus den Südstaaten , der sich bei Tisch schon
durch seine geräuschvolle Ungeuiertheit ausfällig gemacht
hat . Hier klatscht er iu die Hände und geriert sich ivie
ein balzender Auerhahn .

Aber es soll ein Komet iu dieser Gegend zu sehen sein .So gehen wir , ein paar unseres Kreises, leise aus die Kom¬
mandobrücke.

Hier herrscht tiefe Ruhe und eine graue Tuukelheir ,aus der wir erst nach und „ ach die Gegenstände er¬
kenne,,. Nur am Steuerrad ist ein abgeblendetes Littst
für den Kompaß . Ter Kapitän zeig , uns im Kartenhaus ,wo wir sind, und dann stehen wir lange und sehen in die
graue Nacht, die zn flimmern scheint über dem Wacker ,
ans Pas die Sterne leuchten. Ter neue Mond ist längstals eine goldene Siche! iintergegangen . Von dem Komet
ist nichts zu sehen .

So wandeln die Tage .
' Es wird l>eiß und kalt,Nebel fällt , Böen bringen Regenschauer, der Golfstrom

treibt sein Kraut vorüber und fliegende Fische fliegen
gleich silbernen Pfeilen über das blaue Meer , mit den
weißen schuceigeu Welle,iköpfeu. Vielleicht morgen schon
sind wir iu New-Aork . Heute ist Kapitänsdiner . Tie
Stewards tragen eine erregtere Miene zur Schau als
gewöhnlich. Ihre schwerste Zeit ist um, die goldene ft nt
des Triukgelderregens setzt morgen schon ein . Sie schwü . -
keu den ^ peiselaal mit Papiergirlauden und Fahnen ,die Tische mit Aussätzen und Beleuchtungskörpern .

Weil aber Nebel eingetreten ist , fehlt der Kava .in
und unser Kommerzienrat muß rasch noch sein passen¬des Festgedicht umarbeiteu , eye er es vor der festlich
geputztem Menge vorlesen kann.

Tie Knallbonbons krachen , die bunten Papiermüneu
schmücken blinkende Glatzen Ivie glänzende Haarfrisuren .
Amerikanische wie deutsche Nationalhymnen werden
stehend gesungen und ich bemerke in mir etwas .Heftigesin der Betonung meiner Nationalität . Wenn vorhindie Amerikaner ausgestanden sind bei ihrer National¬
hymne, springe ich nun wie aus der Pistole geschossen
auf bei der „ Wacht am Rhein "

, und langsam steht end¬
lich auch neben uns Deutschen die amerikanische .Ge¬
sellschaft . Und wir geraten alle in freudige Erregung .,

( Schluß folgt .)



die verlangten bulgarischen Versicherungen erhalten habe.

In Sofia oder richtiger in Sitniakotvo , wo Fürst Fer¬

dinand mit seinen Ministern Rat gepflogen hat , ist man

nämlich zu dem vernünftigen Entschlüsse gekommen, we¬

gen des ostrumelischen Tributs und der Wlösung der

Orientalischen Bahnen in direkte Verhandlungen mit der

Türkei zu treten . Bisher hat die bulgarische Regierung

sich geweigert , dies zu tun , weil sie der Ansicht war , daß

die Frage wegen des ostrumelischen Tributs in erster

Reihe die Unterzeichner des Berliner Vertrags angehe.

In Wirklichkeit sind diese geneigt , die Unabhängigkeit

Bulgariens , ans welche es den Bulgaren doch hauptsäch¬

lich ankommt , anzuerkennen , sobald die Regierung in

Sofia sich mit der Pforte Wer die finanziellen Ange¬

legenheiten verständigt hat . Daß die Türken m die¬

ser Beziehung „enorme" Ansprüche, von denen der bul¬

garische Ministerpräsident gesprochen hat , erheben wer¬

den , ist nicht wahrscheinlich, und die Bulgaren würden

daher , wenn sie vernünftig sind, gar nicht in die Lage

kommen, den ostrumelischen Tribut mit ihrem Blute zu

bezahlen, wie die Phrase lautete , deren sich Herr Ma -

linow bediente.
An der Grenze .

In der Nacht vom Sonntag auf Montag hat eine

montenegrinische Bande die österreichische Grenze über¬

schritten . Bei dem Zusammenstoß mit österrei¬

chischen Truppen gab es 5 Tote ; die Mont ene -

griner verbrannten ein bosnisches Dorf . —

Auch der österreichische Konsul in Antivari wurde im

Konsulatsgebäude von zwei Montenegrinern tätlich an¬

gegriffen . Zwei österreichische Panzerschiffe und sechs

Torpedoboote sind nach Cattaro abgegangen . Ein Dam¬

pfer unter englischer Flagge wurde von einem österreichi¬

schen Torpedoboot eingeholt und beschlagnahmt, weil er

Waffen für Montenegro an Bord hatte .

^
*
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Die Exzesse i,r Prag .
In Prag ist,es in Len letzten Tagen wieder recht

erbaulich zugegangen . Am Samstag abend fanden nach

einer Versammlung der tschechischen Sozialisten große

Straßenkundgebungen statt , bei lwnen es zu gro¬

ben Ausschreitungen kam. Fm Palais Aehrenthal
wurde eine ganze .Reihe Fenster zertrümmert . Die Menge

ries : „Nieder mit der Regierung , fort mit Oesterreich,

hoch Serbien !" Die Ausschreitungen wurden den gan¬

zen Sonntag bis spät abends fortgesetzt . Vormittags

wurden deutsche Studenten angegriffen und vier von ihnen

schwer verletzt. In Prager Kreisen herrscht übe die Halt¬

ung der Polizei große Erregung . Als die Wache end¬

lich cinschritt , wurde sie von der Menge mit Steinen be¬

worfen . Hierauf wurde Infanterie und Kavallerie ge¬

holt , um die Straßen zu säubern . An den Ausschreit¬

ungen gegen hie deutschen Studenten betesligten ' sich auch

vier serbische Studenten . Es mußten insgesamt 76 Ver¬

haftungen vorgenommen werden.
Das offiziöse Wiener „Fremdenblatt

" bemerkt zu die¬

sen Vorkommnissen : Es sei klar , daß derartige Ausschreit¬

ungen , die schon in normalen Zeiten aufs schärfste zu

bekämpfen und zu verurteilen seien , inr gegenwärtigen

Zeitpunkt unter keinen Umständen geduldet werden können.

Es werde, wie es scheine , der Versuch gemacht, die tsche¬

chische Politik durch den Druck von Straßenexzessen in

eine Richtung zu drängen , die den Staatszwecken und den

volitischen Zielen der Monarchie zuwiderläuft . Heute

stehe die Sache so, daß sich die ernst zu nehmenden Ele¬

mente unter den Tschechen fragen müssen, ob sie sich

der auswärtigen Politik des Staates entgegenstellen und

ein Hindernis für die Durchführung vitaler Interessen

werden wollen oder nicht . Die Wiederkehr solcher Aus¬

schreitungen würde die schärfste und nachdrücklichste Ab¬

wehr heraussordern .
Weiter wird aus Prag gemeldet, daß dort eine

Reihe von Zeitungen wegen tendenziöser Berichte über

die Exzesse konfisziert wurden . Unter den Verhafteten

sind 51 Handwerker , 15 Studenten und 8 Handlungs¬

gehilfen . Von den Studenten sind fünf Slovenen , ein

Verhafteter ist Montenegriner , der als lästiger Ausländer

abgeschoben wird . Die Prager Exzesse gaben Sonntag
Abend in Karlsbad Anlaß zu großen Demonstrationen
vor der tschechischen Beseda , die am Montag wiederholt

wurden .
i
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Der französische Marineminisier
will demissionieren.

In der französischen Kammer hatte der Minister

Thomson einen schweren Tag . Er mußte die Inter¬

pellation über die Katastrophe der „Jena "
, die durch leicht¬

sinnige Lagerung des Pulvers herbeigeführt worden sein

soll, beantworten . Mit der Beantwortung der Inter¬

pellation war aber das Haus nicht zufrieden . Dek¬

ra sse , der Präsident der Kommission für Untersuch¬

ring der Katastrophe aus der „ Jena "
, erklärte , das Un-

glüB hätte vermieden werden können, wenn der Mi¬

nister aus die Warnungen gehört und die von dem Kom-

luarrdanten der „ Jena " selbst beantragten Maßregeln ge¬

troffen hätte . Eine wirkliche Untersuchung werde die

staunenerregende Sorglosigkeit dartun , mit

der das schwarze Pulver in unmittelbarer Nähe des Pul¬

vers L ausbewahrt worden sei . Eben dieser Umstand

habe die Ausbreitung des Brandes auf der „ Jena " ver¬

ursacht . Der Redner zählte unter der Bewegung des

Hauses die Unfälle auf, die, wie er sagte, dieser

Sorglosigkeit zuzuschreiben seien . In seiner Antwort be¬

klagte sich der Marineminister Thomson darüber , daß

man ihm Vorwürfe mach«, die seine Vorgänger treffen ,

und verteidigte seine Mitarbeiter . Bon Zurufen und

Lärm unterbrochen , schloß er mit der Erklärung , daß

seine Verwaltung alles , was im Bereich der Möglich¬

keit liege, zur Besserung der Verhältnisse in der Ma¬

rin « getan habe. Im Lause der Debatte hatte Thom¬

son die Erklärung abgegeben, alle Verantwortung
aus sich nehmen zu wollen . An der Spitze der Marine -

Verwaltung müsse ein Beamter stehen , der über eine

Autorität verfüge, die er, der Minister , nicht besitze. Er

demissioniere heute nicht, doch möge die Kammer der

Regierung gleichwohl ein Vertrauensvotum geben. Trotz

dieser Erklärung begab sich der Mariueminister Nach

Schluß der Sitzung zu Clemenceau, um seine Demis¬

sion zu geben.

Tages -Chronik.
München , 20 . Okt . Die Ausstellung München 1908

wurde gestern vormittag feierlich geschlossen . Ober¬

bürgermeister Ritter v . Vorsicht betonte in einer länge¬

ren Rede unter anderem , daß die Ausstellung einen über

Erwarten großen Erfolg hatte . Die Garantie¬

sondszeichner brauchen nicht in Anspruch geiwmmen zu

werden , im YKgenteil, es stehe jetzt schock ein sicherer

Reingewinn in bar von mindestens 400 WO M fest.

Prinz Ludwig , als Ehrenpräsident der Ausstellung ,
erklärte diese sodann für geschlossen .

München , 19 . Okt. Nach einer Erklärung des be¬
handelnden Arztes handelt es sich bei dem jungen Für¬

sten Otto v . Bismarck um eine schwere Gehirnerschüt¬

terung .
München , 18 . Okt. Der Kreisverband der

liberalen Vereine Altbayerns hat den Zusam¬

menschluß der vorhandenen Kreisverbände zu einem Lan¬

desverband beschlossen, unter Aufrechterhaltung der

Selbständigkeit der Landesparteien .
Dresden , 18 . Okt . Die heutige Versammlung des

nationalliberalen Landesausschusses be¬

schloß , überall in Sachsen Protest Versammlungen

gegen die neuesten Wahlrechtsvorschläge der Re¬

gierung zu veranstalten .
Berlin , 19 . Okt . Reichskanzler Fürst Bülo -v

beabsichtigt nach einer Berliner Meldung am 4 . November ,
in der ersten Plenarsitzung des Reichstages , diesem eine

kurze Orientierung - über die gegenwärtige

Lage unter besonderer Berücksichtigung der deutschen

Beziehungen zu den jüngsten Ereignissen auf dem

Balkan zu geben. Mese Erklärung soll außerhalb der

Tagesordnung erfolgen und von keiner Debatte begleitet
werden .

Berlin , 19 . Okt . Oberstleutnant Qu ade vom
Kommando der Schntztruppen wurde als Abteilungschef
in den Generalstab der Arme zurückberufen und wird

Chef der Eisenbahnabteilung des großen Generalstabs ;

beim Kommando der S -chutztruppen im Reichskolonialamt
tritt an Stelle des Oberleutnants Quade Oberst v . G lä¬

se napp , bisher Inspekteur der Marine -Infanterie , und

zwar als Kommandeur der Schutztruppen .

Die internationale Ballonwoche.
Tie Preisverteilnng für die Dauer¬

fahrt .
Berlin , 19 . Okt. In der heutigen Sitzung des

Berliner Vereins für Luftschiffahrt fand die Preis -Ver¬

teilung für die Dauerfahrt statt . Es erhielten in der

2 . Klasse den 1 . Preis der Ballon „ Essen"
, den 2 . „ Ernst " ,

in der 3 . Klasse den 1 . „Hewald" , den 2 . „Elouth "
, in

4 . Klasse den 1 . (Kaiserpreis ) „Groß "
, den 2 . „ ALeron" ,

den 3 . bis 8 . „ Ablaß " , Overstolz" , „ Hamburg "
, „Schle¬

sien"
, „Bochum"

, „Tschudi" , in der 5 . Klasse den 1 . „Pom¬

mern " , den 2 . „ Augusta"
, den 3 . Gras Zeppelin "

, Die

Preisverteilung der Gvrdon -Bennettsahrt findet erst statt ,

wenn bei der Sportkommission die Bordbücher einge-

lausen sein werden .
Berlin , 19 . Okt . Wie der „ Bossischen Zeitung "

aus Bern gemeldet wird, wird der schweizerische Aero¬

klub den Insassen des Ballons „Helvetia " bei ihrer An¬

kunft fm Bern einen festlichen Empfang bereiten . Er¬

hält die „Helvetia " den ersten Preis , so wird im näch¬

sten Jahr das Gordon Bennett -Rennen der Lüste in der

Schweiz stattfindcn .
Ter Ballon „Hergesell " und seine

Insassen .
Der letzte von den vermißten Ballons , „ Hergesell"

vom Oberrheinischen Verein für Luftschifffahrt, ist be¬

kanntlich hundert 'Seemeilen nordwestlich von Helgoland

von einem norwegischen Dampfer aufgefischt und nach

Hüll gebracht worden . Der Korb war , wie! es scheint,

abgeschnitten, wahrscheinlich war er als letzter Ballast

geopfert worden . Von den beiden Insassen hat man

bis jetzt noch keine Spur gesunden. Allem Anschein nach

sind die Lustschiffer in der Nordsee umgekommen. Sie

haben sich vermutlich in das Netzwerk ihres Ballons ge¬

rettet und find schließlich infolge von Erschöpfung

abgeglitten und im Meer versunken . Eine

Rettung durch Dampfer oder Fischer ist nickst gut an¬

zunehmen , denn sonst müßten Nachrichten wohl doch schon

eingetroffen sein . Wenn die Luftschiffer, aus ihrem Bal¬

lon treibend , gesichtet worden wären , dann wäre wohl

auch von den: gleichen Dampfer die Hülle selbst geborgen

worden . — Der Ballon „ Hergefell
"

, der neueste des

Oberrheinischen Vere ins , ist als einer der letzten

Montag Abend gegen 5 Uhr in Berlin aufgestiegen. Sein

Führer war Leutnant Förtsch vom 136 . Infanterie -Re¬

giment in Straßburg , der Begleiter Leutnant Hummel ,

ebenfalls aus Straßburg . Wie es scheint, hatten beide

Herren in der Luftschiffahrt noch wenig Erfahrung ge¬

sammelt : 'im Jahrbuch des Deutschen Luftschiffer-Ver¬

bands von 1908 ist Lt . Hummel überhaupt nicht ausge-

sührt , während Lt . Förtsch weder als Führer , noch als

Ballonführer erwähnt wird . Lt . Hummel machte erst seine

dritte Fahrt . Wie man hört , soll auch die Ausrüst¬

ung für eine Dauerfahrt unzureichend gewesen sein ;

es fehlte auch an Proviant . Das mag dazu beigetragen

haben , daß die Lnstschfffer rasch durch Erschöpfung die

Kraft verloren . So ward ihr trauriger Untergang be¬

schleunigt.

Rom, 20 . Okt. Ein M i li t är b all o n ist aus
einer Höhe von 240 Meter abgestürzt und zertrüm¬

mert . Ter Insasse , ein Hauptmann , ist schwer verletzt.

Paris , 19 . Okt . Die französische Regierung hat
dem deutschen Vorschlag, den Zwischenfall der Fremden¬

legionäre in Casablanca einem Schiedsgericht zu unter¬

breiten , zugestimmt mit der Maßgabe , daß dieses Gericht

nicht nur die Rechtsgabe entscheidet , sondern auch ! den

Tatbestand feststellt.

Paris , 19 . Okt. Das Kolomaftnsnisternrnk örhieff
die Mitteilung , daß die französischen Truppen am 12.
ds . die Ortschaft Tabadin in Französisch -Sudan , wo ein

Âufstand ausgebrochen war , eingenommen und dein Erd¬
boden gleichgemacht haben . Der aufrührerische Marabu
und seine Anhänger seien getötet ivorden . Ans! sranzv--

smischer Seite fielen sechs Senegalschützen.

Aus Württemberg .
Aus der Bolksfchulkommiffion.

Die Vvlksschulkommiffion der zweiten Kammer er¬

ledigte am Samstag vormittags die erste Lesung des
Art . 5 der BolksschnlNovelle. Dieser Artikel lautet nach
der Regierungsvorlage wie folgt : „Der Ms . I des Arb
20s des Volksschulgesetzes vom 29 . Septenrber 1836 (ver¬

gleiche Art . II des Gesetzes vom 17 . Juli 1905) erhält
sol-gende Fassung : „Die zu einer gemeinschaftlichenVolks¬

schule verbundenen Gemeinden oder Teilgemeinden bil¬
den körperschaftliche Verbände im Sinn des Art . 184

der Gemeindeordnung vom 28 . Juli 1906" und hat ledig¬
lich den Zweck, die Aufführung des Art . 27 des Ge¬

setzes vom 21 . Mai 1891, betreffend die Verwaltung deck

Gemeinden , Stiftungen und Amtskörperschaften , gemäß
dem jetzt geltenden Recht durch den. Verweis auf Art,
184 der Gemeindeordnung zu ersetzen . Dieser Artikel

gab der Kommission aus Anregung des Berichterstatters

Abg . Löchner Anlaß zur Erörterung der Frage , oo es

sich nicht empfehle, die Gründung von Bezirksschulen in
weiterem Umfang als bisher zuzulassen . Die bisher hie--

für maßgebenden Bestimmungen sind die Art . 11 und
12 des Volksschillgesetzes vom 29 . Septeickber 1836 , welche
lauten : „ Art . 11 , Ortsschulen . Jeder Ort , der

sich eine "Gemeinde bildet , muß eine und wenn es das

Bedürfnis fordert (Art . 28 und 29) mehrere Volksschulen
unterhalten . Auch in jedem nur einen Teil einer Ge¬

meinde bildenden Ort hat, wenn derselbe zum wenigsten

dreißig Familien begreift, in der Regel eine Volks¬

schule zu bestehen, und es wird die Vereinigung eines

solchen Ortes mit einem benachbarten Orte zu einer Be-

zirksschnle nur dann zngelassen, wenn die Entfernung
zwischen beiden Orten nicht über eine Stunde beträgt .

"

„ Art . 12 , Bezirks ^ch-nle . Orte die weniger als

30 Familien begreifen , sind mit einem benachbarten Orte

zu einer gemeinschaftlichen Volksschule zu vereinigen , so¬

lange die Einwohner nicht selbst zur Errichtung einer

eigenen Volksschule und zur dauernden Ausmittlung des

damit verbundenen Aufwandes bereit sind . Wenn jedoch
der benachbarte Ort über eine Stunde entfernt , oder der

Weg dahin für das Leben oder die Gesmrdheit der

Schüler gefährlich ist, so kann von der Oberf-chulbehöröe

auch bei fünfzehn Familien die Errichtung einer eigenen

Schule angeordnet werden , deren Kosten nach den Be¬

stimmungen der Art . 18 und 23 aufzubringen sind.
"

Ein Antrag des Abg. Rembold Aalen , in Abs . l

des Art . 11 auszunehmen hinter „muß " : „ein der Regel
",

weiterhin in Abs. 2 die Worte „ und es tvird die Bereinig¬

ung „beträgt " zu streichen und als Abs . 3 auszunehmen :

„Im Falle des Abs. 1 und 2 kann mit Genehmigung
der Oberschulbehörde die Bereinigung einzelner Orte zu

einer gemeinschaftlichen Volksschule erfolgen , wenn die

Entfernung zwischen beiden Orten nicht über eine Siunde

beträgt, " wurde mit 9 gegen 1 Stimmen abgelehnt da¬

gegen ein Antrag der Abg, Kübel und Löchner, dem'

Art . 11 des Gesetzes vom 29 . Sept . 1836 folgende Fas¬

sung zugeben : „Jede selbständige Gemeinde und jeder

Teilort einer solchen , der wenigstens
"dreißig Familien

in sich begreift , muß entweder für sich allein oder mit

einer über mehreren anderen zusammen eine, und wenn

es das Bedürfnis erfordert , mehrere Volksschulen un¬

terhalten . Die Vereinigung mehreren Gemeinde!: »der

Teilorte zu einer Vezirksschiule ist jedoch nur dann zu¬

lässig, wenn die Entfernung zwischen ihnen nicht über

eine Stunde beträgt, " einstimmig angenommen . Hieraus

gelangte Art . 5 des Regierungsenlwurss einstimmig .zur

Annahme . Me Kommission trat hieraus in die Be¬

ratung des Art . 6 des Regierungsentwurss ein , welcher

die Befugnis der Gemeinden oder 'Schulverbände aus¬

spricht, für den Besuch der Volksschule mit Ausschluß der

allgemeinen Fortbildungsschule und der Sonntagsschläe

ein Schulgeld im Rechnen von 1 Mark bis 3 Mark für

das Jahr zu erheben und für den Besuch' der Mittelschulen

mit Genehmigung der Ortsschulbehörden ein entsprechend

höheres Schulgeld sestzuschen, zu diesem Artikel liegt

eine Reihe von Abänderungsanträgen vor .

Ter Aufstieg des Grafen Zeppelin wird nach

einer Meldung aus Friedrichs Hafen vor morgen

Donnerstag nicht zu erwarten sein . Wie man hört , wird am

Sonntag der preußische Kronprinz in F-riedrichshasen ern-

treffen und am Montag einen Aufstieg des Zeppelinscheu

Luftschiffes beiwohnen . Das Wetter ist andauernd ßyr

ungünstig für einen Aufstieg. Der Regen hat nachge¬

lassen, der Nebel ist auch beinahe fort , nur weht zw

Zeit ein sehr heftiger Wind , der den Aufstieg verzögen .

Die Stuttgarter Handelskammer zum Wein-

gefetz . Ter Vorstand der Handelskammer Stuttgart

sprach sich zu dein Entwurf eines Weingesetzes gegen ^

unnötige . Beschränkung persönlicher Freiheit aus . Die Kam¬

mer fordert daher die Zulassung desZuckerns auch außerya

des Weinbaugebietes , aber mit Deklarationszwang , en

weniger weitgehende Bnchkontrolle wie der Entwurf u

Bestellung spezieller Kellerkontrvlleure im Hauptamt !

der Polizeibehörde . — Me Kammer befürwortete Je

den bayerischen Antrag auf Einführung des Bedursi

Nachweises für den Gewerbebetrieb im Umherzrehen

Ulmer Bodenpolitik. Aus Ulm wird dem Schm

M . geschrieben : Wie man hört , wurde in einer arM

deutlichen Sitzung der . bürgerl . Kollegien beschlösse ,

Grundstücke, die zum Fürstenegge r Hof gehören s

erwerben . Es handelt sich um ein Gelände rm

westen unserer Stadt , das vor einigen Jahren der '

vergeblich zum Kauf angeboten wurde . Zither ^
>

dort eine rege Bautätigkeit entfaltet , namenUM ?

die Ballgesellschaft und die Baugenossenschaft erne -

von Gebäuden erstellt . Zur Wetterführung der

Straßen gegen die Donau wird das neuerwvr
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5äM tzeilöffgf . Mt seitherig,' Besitzer soll sich VeE «kt-- ^klärt haben , 142 Ar abzutreten und zwar hat die Stadt
nicht den Schätzungswert zu zahlen , da der Besitzer au¬
ßer dem von ihm seinerzeit bezahlten Preis nur die
Halste des heutigen Mehrwerts fordert . Der Verkäufer
ist eine zum Stadtvorstand in näheren Beziehungen stehende
Persönlichkeit . Tie Sitzung der Wrgerl . Kollegien leitete
GR Dr . Schesold.

Dem „Beobachter " ivird in derselben Angelegenheit
geschrieben : „Vor 8 oder lO Jahren hat ein Verwandter
des Oberbürgermeisters v . Wagner , ein Bankier Fischer
von Stuttgart , den vor den Loren der Stadt gelegenen
Fürstenegger Hof um 50 000 Mark gekauft, nachdem die
bürgerlichen Kollegien den Erwerb abgelehnt hatten . In
den letzten Tagen hörte man , daß, Bankier Fischer den
Hof zum Selbstkostenpreis dem Oberbürgermeister v . Wag¬
ner überlassen und dieser ihn der Stadt Ulm zum Kauf
angeboten habe . Soeben geht es wie ein Lauffeuer durch
die Stadt , daß die bürgerlichen Kollegien den Beschluß
gefaßt haben , dem Oberbürgermeister H5 des Hofs um
125000 Mark abzukausen , so daß ihm ein Profit von
rund 70000 Mark zufällt und noch 1/5 der Fläche bleibt,das wohl auch bald ca. 30000 Marl ? wert sein wird ."

Der katholische Lehrerverein Württemberg
hat in einer an die Regierung und die Stände gerichteten
Angabe seine Wünsche zur Volksschulnovelle
meÄergelegt . Dieselben gehen in der Hauptsache dahin ,
daß der Handsertigkeitsunterricht nicht obligatorisch ge¬
macht, und daß die Haushaltungskunde der Fortbild¬
ungsschule Vorbehalten bleiben soll . Der Beginn des
Schuljahrs soll für alle Lehranstalten einheitlich geregelt
werden . Die Mindeststrafe für unerlaubte Schulversamn -
msse (1 Mark ) soll nicht herabgesetzt und auch auf die
Unterlassung der Abmeldung in eine andere Schule aus¬
gedehnt werden . Ferner wird gewünscht eine weitere
Herabsetzung der Höchstschülerzahl, die Aufhebung der auf
katholischer Seite noch bestehenden Verpflichtung des
Lehrers zur Kirchenaussicht und die Regelung der Ueber-
nahme vo« Kirchettdiensten (Organistendienstcn usw. )
durch ein freies Bertragsverhältnis . Die amtlichen
Konferenzen sollen reduziert , die Lehrerlesegesellschaften
ausgehoben und als Ersatz für letztere ein Landesschul-
museum mit pädagogischer Bibliothek errichtet werden.
Die persönliche Ortssch-ulaufsicht soll beseitigt, ein Teil
der Lehrermitglieder . der Ortsschulbehörde in größe¬ren Orten durch die Lehrer gewählt und zur Bezirks¬
schulaussicht nur Schulmänner zugelassen werden , die eine
mindestens fünfjährige volle Unterrichtstätigkeit an einer
Volksschule , darunter wenigstens 2 Jahre an einer ein-
Aassigen Schule , ausweisen können. Wie für die evan¬
gelischen, so sollte auch für die katholischen Volksschulen
eine Oberbehörde geschaffen werden, die sich ausschließ¬
lich mit Schulsachen .zu befassen hätte und deren schul¬
technische Mitglieder den Reihen der praktischen Schul¬männer entnommen werden sollen .

Heben die Milchfäschunge « im Allgäu und Un¬
terland veröffentlichen die Tätigkeitsberichte der Sen -
nereiausseher folgende Ziffern , die sich auf die Jahre1903—07 beziehen. Im oberen Mlgäu treffen aus 1013
Lieferanten 14 Fälschungen , im unteren Allgäu auf 9079
Lieferanten 89 Fälschungen und im Unterland auf 18 807
Lieferanten 332 Fälschungen . Auf 100 Sennereien im
oberen Allgäu treffen darnach 26, im unteren Allgäu22 und im Unterland 65 Fälschungen , — Eine nette
Feststellung .

Stuttgart , 19. Okt . Graf Zeppelin hat das
Ehrenpräsidium des Württembergischen Landesverbands
des Deutschen Luftflottenvereins übernommen .

Stuttgart , 19 . Okt. Ter Kvnrponist des König-Karl-Marfches , Kanzleirat a . T ., C . L . Unrath , ist
gestern, 80 Jahre alt , gestorben .

Stuttgart , 19. Okt. Der Vorstand der Hand¬werkskammer hat beschlossen, zum Andenken an den Pri¬vatier Herrmann Schönlein , im Hinblick aus dessen Mil -
livnenstiftung, zu . grinsten. der Handwerker , an dem Neu¬
bau des Verwaltungsgebäudes der Kammer eine Mar¬
mor b ü sie Schöu 1 eins auszustellen. Ferner hat sich
die Handwerkskammer dem bayerischen Antrag aus Ein¬
führung des Bedürfnisnachweises für das Hausierrrgr -
werbe angeschlossen und besonders hervvrgehobcn , daß in
dem Hausierhandel in gewissem Maß auch eine Gefährd¬
ung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung , sowie eine
groß: Belästigung und Uebervorteilung des kaufenden Pu¬blikums verkörpert sei .

Stuttgart , 19. Okt. Bei der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel ist eine besondere Auskunfts¬stelle für gewerblichen Rechtsschutz eingerichtetivochen, von welcher württ . Interessenten auf dem gan¬zen Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes (Patent -, Mu¬
sterschutz und Wareuzeichenwesen) mrd allenfalls auch aufdem Gebiete des literarischen und künstlerischen Urheber¬rechts mündlich und — wenn sie außerhalb Stuttgartsu«d dessen näherer Umgebung wohnen , soweit tunlich,auch schriftlich unentgeltlich beraten werden . Fernerwird Auskunft in Fragen der Patent - usw . Verwertung«keilt.

Stuttgart , 19 . Oft. Die Kommission, die die ein¬
gegangenen Entwürfe für die Z 0 ftheater -- Neubau -ten zu prüfen hat , ist heute zusammengetreten und hatunter Leitung von Staatsrat v . Scharpsf zunächst dasGelände in den oberen Anlagen besichtigt.

Herrenberg , 19 . Oft . Am Donnerstag den 22.Dktobch wird die Gäuwasserversorgung im Bei¬sein des Staatsministers v . Pischek feierlich eingeweiht.Zum Kassier der Vorschußbauk, ein Posten , dessen Be¬
setzung erhebliche Differenzen bereitet hatte , ist gesternnunmehr der vom Auffichtsrat vorgefchlagene bisherigeoeamte der Württ . Sparkasse , Sommer , mit 178 gegenStimmen gewählt worden .
^ Knittlingen , 17 . Okt. Das neuerbaute , au derEraße nach Breiten gelegene städtische Elektrizitäts¬
werk , das mit einem Aufwand von 120 000 Mark cr-

wurde , ist diese Woche in Betrieb genommen wor-Die elektrotechnische Installation wurde von derStuttgarter Firma Wilh . Reißer ausgeführt . Dir Stra -
reubeleiuhjungsanlage ist ebenfalls sertiggestellt .

MhweUttittgktt » 17 . OK . Der Ankrag eines so¬zialdemokratischen G-emeinderatsmitglieds , dem Stadtpsle -ger künftighin die Annahme einer Wahl zum Gemeinde-ral zu untersagen , wurde vom Gemeinderat mit 6 gegen5 Stimmen abgelehnt .Ulm, 19 . Okt. Wie verlautet, hat die hiesige Orts¬gruppe des deutsch-evangelischen Frauenbundes beim Ge¬meinderat um Aufstellung einer Polizeischwe¬ster nach
'dem Beispiele Stuttgarts nachgesucht .Ulm, 19 . Oft . Die Generalversammlungdes hiesigen, nun 4500 Mitglieder zählenden Konsunr --ver ei ns beschloß für Pas Jahr 1907 —08 eine Divi¬dende von 71/2 Proz , zu verteilen .

Friedrichshafen, 17 . Oft. Wie dem Berl. Lok .-Anz. berichtet ivivd, macht Zeppelin jetzt interessante Ver¬suche, um den Austrieb bei seinen demnächst zu bau¬enden Luftschiffen zu erhöhen , bezw . das Gewicht derBetriebsmittel nach Möglichkeit herabzudrückcn. Graf Zep¬pelin geht nämlich mit der Absicht um , für die Zukunftdas Benzin als Brennmaterial auszufchalten und durchGeneratorgas zu ersetzen, wie es im Betrieb statio¬närer Motoranlagen bereits seit längerer Zeit aus Grün¬den der Materialersparnis geschieht . Zu diesem Zweckhat der Gras auf seiner Jacht „ Württemberg " vorläufigeine Generatorgasanlage neuen Systems eingebaut und läßtmit dieser auf dem Bodensee umfangreiche Versuche an¬stellen. Um ferner die statischen Eleftrizitatserfcheinungenund Funkenbildung an Drahtgestell und Gondel , die alsunmittelbar Veranlassung für die Katastrophe von Echter-dingen anzusehen sind, herabzumindern , denkt Zeppelin ,wo es angängig ist, in der Folge das Aluminium durchdas leichte Holz einer amerikanischen Fichte, das fürdiesen Zweck in eigenartiger Weise bearbeitet wird , zuersetzen . Die dahinzielen^ n Versuche sind jedoch: nochnicht als abgeschlossen zu betrachten .

Nah und Fern .
Eisen bahn un fall

Montag abend 9 Uhr ereignete sich auf der Albtal -
Bahn -Pfvrzheiin -Ettlingen und zwar bei der Station Ell¬mendingen ein schwerer Unfall . 50 Meter von einer hohenEisenbahnbrücke entfernt , entgleiste der Nebenbahnzug ,wahrscheinlich infolge brüchiger Holzschwellen. Die Lo¬komotive stürzte «den drei Meter hohen Tamm hinunter undblieb mit den Rädern nach oben liegen . Ter nächstePersonenwagen entgleiste ebenfalls und blieb halb aufden: Tamm liegen ; die andern , drei Wagen blieben stehen.Das Geleise war zerrissen. Wie durch ein Wunder sinhkeine Menschen nms Leben gekommen. Das Personalder Lokomotive ist während des Sturzes herausgesprungen .Tie Arbeiterzüge zwischen Ettlingen und Pforzheim konn¬ten Dienstag früh nicht verkehren.

Wie man den Arm verlieren kann .
Durch einen seltsamen Unfall , auf den das , Wort ,daß alles schon dagewesen sei, wohl nicht zutrifft , ist der

Pfarrmesner Uhlmann von Mottenbcrg Oberamts Bi -
berach üm seinen linken Arm gekommen. Ter Mann
hatte sich rasiert und hernach, mit dem Rasiermesser inder rechten Hand aus einen Stuhl gesetzt, wo er, denKopf auf die rechte Hand gestützt, einschlief . Währenddes Schlafes sank ihm die Hand herunter und das Mes¬ser traf das Geäder des linken Arms . Der .Verletztewurde dem Verbluten nahe gefunden . Nach mehrwöchi¬gem Krankenlager konnte er nicht anders , als durch dieAmputation des linken Armes am Leben erhalten werden.

Auf der Kirmeß .
Aus Bamberg wird gemeldet : Am letzten Sonntag(Kirchweihsonntag ) nachts um 11 Uhr kam es im Tanz¬saal einer Wirtschaft nach vvrausgegangenen Streitig¬keiten zwischen einer Anzahl Ulanen und mehrerenSchutzleuten zu einem blutigen Zusammen¬stoß . Ungefähr 20 Ulanen drangen mit gezogenem Säbelaus die verstärkte Polizeipatrouille ein , die ebenfalls vonihrer Waffe Gebrauch machte. Drei Ulanen und zweiSchutzleute wurden schwer und mehrere Ulanen leicht ver¬

letzt .
t Neue Waldbrände in Nordamerika .

Im Norden des Staates Newyork wüten neue hef¬tige Waldbrände . Teilweise steht der Rauch so dicht,daß bei Tage künstliche Beleuchtung gebraucht werden nruß.
Kleine Nachrichten .

Am Montag abend ereignete sich , in der. Großgar -
tacherstraße in Böckingcn , beim Bahnübergang einUnfall , der leicht noch viel größere Folgen hätte im Ge¬folge haben können. Ter Metzgermeister Schmoll warmit seinem Gefährt von Großgartach kommend auf derHeimfahrt begriffen und hatte vor dem Sandhof ange¬halten . Durch irgend einen Umstand wurde das allein¬stehende Pferd scheu und rannte in rasendem Tempo dieStraße entlang , nm die Straßenhiegung dem Bahnüber¬gang zu und durchbrach die geschloffene Ja . euere. Zugleicher Zeit kam der in Heilbronn 6 .25 nach Eppingen ab¬gehende Arbeiterzng dahergebraust , von dessen Lokomotivedas Pferd gefaßt und eine Strecke weit geschleift und als¬dann auf die seitliche Böschung geschleudert wurde . Ob¬wohl noch lebend, ist das wertvolle Tier ! nach einigenStunden verendet . Ter Metzgermeister selbst , der demGefährt alsbald nacheilte, aber das Pferd nicht mehrzum Halten bringen konnte, kam bei dieser Gelegenheitunter die Räder des Wagens und erlitt anscheinend schwereVerletzungen, so daß er nach Hause geführt werden mußte .

In der zur Gemeinde Gschwend gehörigen ParzelleHundsberg bei Gaildorf wurde aus unbekannter Ent -
stehungsurfache das dem Lindenwirt Bauer daselbst ge¬hörige Oekoiwmieaiuvcfen samt Wasch- und Backhaus durchFeuer zwftört . Größere Massen Futttr sind verbrannt .Dagegen gelang es , den Viehbestand in Sicherheit zubringen und ein stark bedrohtes Nebengebäude zu retten .Ter Abgebrannte ist versichert.

Aus Waiblingen wird berichtet : Am Samstagnachmittag waren zwei Artilleristen von '
Ludwigsbnrg im

Begriffe , Lohe von hier nach Cannstatt zn führen . Ihrem

Fuhrwerk begegnete ein arideres, gleichfalls von Artil¬leristen gelenktes, das im Begriffe war , in Schnait Weinzu fassen. Ms die Fuhrwerke beieinander waren , scheu¬ten die Pferde des ersten Wagens und warfen , wie de»Remstalbvte berichtet, den fm zweiten Jahr dienenden!Artilleristen Wilhelm Steinle von Großaspach Oberamts .Backnang ab . Zu gleicher Zeit fuhr das aridere Fuhr¬werk auf einen Steinhaufen , wobei ein Faß herabstürzchund den zu Boden liegenden Steinle so unglücklich traf ,daß sein Kopf zu einer unförmlichen Masse zerquetschtwurde . Er war sofort tot . Die Leiche wurde ins hiesig«Bezirkskrankenhaus gebracht und später nach Cannstattgeschafft .
lieber das Unglück bei der Vorstellung der Seil -tänzergrnppe Stey in Reutlingen wird weiter be¬richt , daß drei der Getroffenen schwere Beinbrüche undzum Teil Verletzungen des Rückgrats erlitten . Einerdavon , ein zwölffähriger Knabe, schwebt in Lebensgefahr .Eine Küserswitwe in Rottenburg ließ sich vopihrem Schlasgänger , einem Ungarn , betören mit ihm ei¬nen Obsthandel anzusagen . Die vertrauensselige Frauvertraute ihrem Kompagnon ihr Vermögen mit etwa 6000Mark an, mit dem er verschwunden zu sein scheint .In Eyba ch, OA . Geislingen brach auf der Bühnedes Wohnhauses von Schreiner Hofele Feuer aus undda der Brand reichliche Nahrung fand , so stand balddas ganze Gebäude in Flammen . Die Tätigkeit der Feuer¬wehr konnte sich deshalb nur auf die Rettung der Nach¬barhäuser beschränken. Das ganze Gebäude bis auf deüGrund , sowie sämtliches Mobiliar , wurde ein Raub derFlammen . Die Bewohner konnten nur notdürftig ge-fteidet das Leben retten .

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 9 l7 kl . Irr der heutigen G . nerclvers .mmlung desV rein - « üveeuisäier B«umwollindustrieller wurde die Foroetzuna»*e>,ie »rrrbiikl oa w -gea uogeneijicr Preise vorerst vis Iah -reernde »eschiosst » .
Stuttgart , 18 . Okr . Der Preis des Kalb - und Schweine¬fleisches har hier wiederum 5 Pfennig für das Pfund aufgeschlagrnund beträgt jetzt 88 Pfg

- audesprudukteirbörfe Stuttgart . Bericht o»m 19 . Okt . 190SIhren sommerlichen Charakter hat die Wüterung verlasseuund ist kühlerer Temperatur mit wenig Sonnenschein und längerdauernden dichten Nebeln gewichen Der Wafserstand hat weiter¬hin erheblich abgenommen derart, daß eine größere Erhöhung derRheinfrachten droht .
Auch in diesem Brrichtsabschnitt vom 12 —19 . Okt ) wardie Tendenz an den maßgebenden Getreide- HandeiSplätzennicht einheitlich Während die Unsicherheit der pol,tischen Ver¬hältnisse tm Osten Europas fortdauert und an der BudapesterGetreidebörse den Grund einer nicht unwesentlichen Steigerungder Getreidepreise bildete , zeigten die übrigen Plätze des Welt¬marktes , gestützt auf die günstige Statistik der Versorgung derWeltbedarfs, sowie aus ununterbrochen gute Ernteausstchten inArgentinien, Australien und Indien entgegenkommende Haltungmit etwas nachgiebigen Preisen
Dieser Tendenz ist man auf der Berliner Produktenbörse undauf den süddeutschen Getrerdemärkten gefolgtHeutige gut besuchte Landesprvduktenbörse zeigte mäßigenBegehr für die Deckung des laufenden Bedarfs in Werzen, Kernen,Hafer, Futtergerste , sowie vereinzelt auch in Mais . Die Preise,welche aus nachfolgenden Notierungen zu erseher find , haben sichnicht verändert.
Wir nocreren per ISO Kilogramm srachtparilär Srurrga« ,aetlo Eaffa je nach Qualität und Lieferzeit : Wetzen Württembergalt Nk. — bis PU. , neu Mk. 31 .75 bis 22 . 50, fränkischernominell — .— bis — . bayrischer 32.25 bis 33.75 Mk. , nieder¬bayrischer nominell 33.75 bis 33 25 Mk^ Rumänier 34.5a bis26 . Mk ., Ulka 35 .— bis 35 25 Mk.. .̂ ronska — bis — MH.«zima — bis — , WaUa -Walla - bis — Mk. , Laplata,85.— bis 35.25 Mk ., Amerikaner — bis — Mk., Redwinter neu3S.75 34.— Mk . , Ealifornier — bis — Mk ., Australier„ .s — M . Kernen 31 .75 bis 32 .25. Dinkel , neu 13.75 bi?14 85 Roggen württemb ., neu 17 .75 bis 18 .50 , norddeutscher —Mk., russischer — bis . Gerste württemb 20 .58dtS 31 .50 Mk., Pfälzer — dis — — , bayerische 2I .L5 bi» 88 5«Mk.. Tauber 31 .35 bis 33 50 Mk ., Elsäßer — vis Mk .ungarische nominell 33.50 bis 34 . - Mk ., Moldau nominell —— Mk., Anatolier nominell — brS — DU., kalisorn. prima— bis — . Futtcrgerste , rrrsi, 5.50 bis 18. - . Hafer württ»bis Mk ., neu 15 .35 bis 17 - Mk.. Mats Laplata18.— bis 18 .50 Mk., Mixed — . - bis — . Hellow — biS— . russisch — bis — , Donau 18 .35 bis 18.75 . Kohlreps— bis — . viehlpreise pro 100 Kilogramm inkl. Sack : MshkNr . 0 38 . bis 34 .— Mt . Nr. 1 : 33 .— bis 33. - Mk., Nr. L:»1 .— bis 38.— Mk., Nr. 3 : 30. - bis 31 . - Mk., Nr. 4 : 37 .50 bisS8 5«. Kleie 9 .5V biS 10 — Mk. (ohne Sack).

Herbstberichte .
Etudtkelter Heilbronn . Die Lese dauert fort iu den Epät-sorien . D»e Verkäufe geh n langsam , aber zu festen Preis.» Käuferwillkommen
Großgartach , IS . Okr . Lest beendigt. Verkauf zögernd.Attest etwa» zmückgegangen. Gestern und heut; m hre >e Kaule zuIbO— !55 Mk. Immer noch Vorrat aus 00 zügticheu Berglag « Käufere wünscht
Beilstri « , 19 Okt. Weitere Käufe zu 16 und 165pro 3 Hektol. Immer noch Vorrat an größeren und kleinerenResten bester Bergweme. Käufer erwünschtMundeis beim , 19. Ott. Beim Verkauf der Gesellschaft ?-weiue wurde erzett für Käsrerger - Trolltnger I » Mk , fürsonnige Berglase» >» b 174 Pik. je per 3 dt Uoverkauü 00« 45dl Käsberaer . Un Privaiweineu Käufe zu >4 >— 160 Mk . Vorratca. 800 dl « » . unter viele Bergweine » eiche teilweise e -ft gestern ge-trpu wurde»
Unterste in riet , 19. Okt. Lese beendigt Käufe v«n 14Vbis ISS Mk . Immer noch sehr gute Reste feil Wringärtnrrsetzenwenn irgend annehmbar geboren wird ab, da dte Weine von denTräbern müssen, Käufer sehr erwünscht . 3 mal täglich Autooer¬bindung mit Heilbronn .
O b e r r ü r k tz e i w , l9 . Ott. Lest dauert fort. Da dieMens. « Vorschlag !, werde » roch mehrere vorzügliche Poirerr feil P risewie diShrr Il 2 '°> Mk .

Mk pro 3 dl . N ch gute Reste feil.Stetten t N , l8 . Okt . Weite r Käufe zu 8 '
, 183 , 18»,187, 19" Mk Noch m,t> ,re, ganz oute Reste feil Kärrs r erwünscht .Eßlingen , 17 . Okt. Gesellschastskrlter .) Lese in vollemSang Vorrat 150 Hektol . Preis 23» bis 230 für 3 Hektol.Rüdern , 16 Okt (Gesellschaftskelter .) Lese in vollemDang . Vorrat 40 Hektol Heute Käufe zu 190 - 200 Gewicht80—85 Grad Menge schlägt vorSt Bernhardt , 17. Okt. (Gesellschaftskelter ) Lese i»vollem Gang Vorrat 150 Hektol. Zwei Käuse zu 180Metzingen Lese nahezu beendet Beschaffenheit rechtgut. Menge schlägt etwas vor. Einiges verstellt Käufe zu ISObis 130 ^e. Noch viel feil. Käufer eingeladen.Strümpfelbach , 19. Okt. Lese noch nicht beendet In¬folge der reichen Ernte sind noch mehrere Reste aus sehr gutenBerglagrn feil, welche noch zu lesen find. Weitere Käufe zu l85und 186 pro 3 Hektol.



Folgendes Gedicht — Auszug aus dem Fremdenbuch

auf dem Faulhorn (Schweiz 1886 ) — wurde uns in liebens¬

würdiger Weise zur Verfügung gestellt :

Reisende gibt es , sie schimpfen auf alles .
Schimpfen auf Regen , Nebel und Schnee ,
Müssen sie mehr als zu Hause bezahlen
Ach ! so tut ' s ihnen gar jämmerlich weh .

Schlecht ist das Essen und hart die Betten ,
Und die Bedienung — es ist eine Schand !

Gott ! diese Berge sind auch nichts besonderes ,
Schweiz überhaupt ein ganz eckliges Land !

Schimpfend durchziehen sie Berge und Täler ,
Fluchend erfüllen sie rings das Revier ;
Lassen sie aber sich irgendwo nieder, _ _

Essen und trinken sie wacker für vier ;
Packen noch ein, was sie übrig gelassen ,
Zucker und Butter und Schinken und Brod ;
Wirte und Kellner und Führer und Kutscher
Haben mit ihnen unsägliche Not .
Faulhorn ich wünsche dir Gutes von Herzen ,
Darum bewahre dich Gott vor der Plag ' !

Künftighin sehen und hören zu müssen
Leute von diesem erbärmlichen Schlag !
Aber viel Andere sollen dir kommen.
Ihnen erschließe des Hochgebirgs Reiz !

Fröhliche Reisende aller Nationen
Werden sie rufen : „Es lebe die Schweiz ! "

— Billiger Einkauf ist heute die Losung . Billig
aber kauft die kluge Hausfrau nur , wenn sie das Beste
kauft . Sie wird sich deshalb auch nicht durch einen an¬

scheinend niedrigeren Preis bewegen lassen , statt der seit
20 Jahren bewährten Maggi -Würze andere , meist mit hoch¬
tönenden Empfehlungen angepriesene Würzmittel in der

Küche zu verwenden . Maggi ' s Würze ist — das weiß jeder
Feinschmecker — eben unerreicht in Feinheit des Aromas ,
Ausgiebigkeit und daher Billigkeit .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei

in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

Wildbad .

ÄrinbkiW nN KIniWM
Nächsten Samstag , den 24 . Oktober , vorm . 11 Uhr wird im

Rathaus die Beisuhr und das Kleinschlagen von 70 cbm harten Sand¬

steinen auf den Blöcherweg und 30 cdm desgl . auf den Grundweg

öffentlich verakkordiert .
Den 20 . Oktober 1908 - Die Stadtpflege .

Keine LrvstallSoda mehr!
Man verwende
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l0x - 8oäA !

Hox -8oärl

k ' Iox -Hoäll

Hox -8ol1ll

1tox -8oä »

Hox -8oärl

Hox -8o6a
Fabrikant

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervor¬
ragender Güte .
ist besser und sparsamer als Cryftall - Soda ,
aber nicht oder nur wenig teurer ,
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und

brüchig
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt
die Hände nickt auf .
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von

Hülsenfrüchten und zum Bad - und Wasch¬
wasser verwendet werden ,
ist offen und in Paketen ä 1 Kilo in den

einschlägigen Geschäften zu haben .

Carl Gentner in Göppingen .

>i > ViMeiikl-V»
Wildbad .
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im Gasth . zum „Bad . .

Hof " ^ ^

Ausschuß-Sitzung
Der Vorstand .

MIMrxvrvin Hiläksä

„Königin Charlotte .
"

Freitag abend Uhr8inK8lunck6
im Lokal .

Neuanmeldungen sind willkommen
Der Vorstand .
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Ü!« t> MtMölP
ll . X . Generalvertretung der größten
Nähmaschinenfabrik des Continents .

86il ! v1 L IIIrinn . I)po8tion. k . Arirdvl , 8tu1lAllr1
Vertreter für Wildbad :

8 . kinxinAvr , ÄloEi ^ ekmivä .

n Zubehör und Ersatzteile . — Reparatur - Werkstätte
Ich zeige hiermit den

Lingang Amtlicher
Lerßst - «ttö ^ Viuter-^Urtikel
an und empfehle :

in geschmackvoller Auswahl , schwarz, weiß , farbig ,
von 75 Pf . bis Mark 6 .— per Meter .

Blusenstoffe in großem Sortiment
Unterrockflanells in allen Preislagen
Unterrockbiber von 60 Pf . an per Meter
Banmwollflauells „ 35 „ „ „ „
Bedruckte Flanells „ 40 „ „ „ „
Blusen Velour „ 60 „ „ „ „
Schürzenzeug 120 breit 50 „
Weiß gerauhte Croise für Nachtjacken
Hemden , Hose « etc . von 50 Pf . an bis M . 1 . 60
Weiße Pelz -Piques , 50 „ „ .. „ 1 . 70
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Hauptstraße 104 .

Kevren - , Dcrrnen - , ^ inöer - -Wcrsche
IroLLierwcrsche Wcrde -Anzüge

Kerven - , Dcrrnen - , und Kinder -
Slxüm ^ fe TuschenLücher

Kosenl ^ äger und Kniewärmer ,
Leibbinden usw .

Alle im Jahre

1858
Geborenen werden zu einer Besprech¬
ung auf Samstag abend 8 Uhr
in das Gasth . zum „ Bad . Hof "

freundlichst eingeladen .
Mehrere Altersgenossen

Für sofort wird eine fleißige

Iir » «
oder

für 2 — 3 Stunden Hausarbeit nach¬
mittags gesucht .

Zu erfragen in der Exp . f42
Ein guterhaltener

(Holz und Kohlen ) ist zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exp . f43

La . 12 000 alte
vLvdÄvKe !

sind billigst abzugeben im
Hotel z. Nuss . Hof .

Ein guterhaltener

ist billig zu verkaufen .
Auskunft erteilt die Exped . f44

Setze meine trächtige

dem Verkauf aus .
Karl Eitel , Holzhauer ,

Straubenberg .

SchrchWarerr - chefchäft
WilH Luh , Schuhmacher, Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen « . Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi -

galofchen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst .

VvIklänäiStzr
RäumuuA8 -1u8ver1auk
lurliKer 8o!lu1nvoi'<m

Wegen vorgerückter Saison gewähre ich auf

Herren-Schuhwaren 13 proz . Rab.
Damen „ 13-23
Kinder „ 10
nur gegen Barzahlung .

WiLH . Treiber ,
Herrengasse 17 , beim König Karlsbad .

/ ,

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung
empfiehlt der Unterzeichnete einen

vorLÜKliektzii nvuen

sowie gute alte Weine und Biere .
Den verehrlichen Gästen steht meine Hänge -Kegelbahn unent¬

geltlich zur Verfügung und lade zu zahlreichem Besuch freundlichsl
ein LL « » -

Gleichfalls bringe ich meine Dampf - und Wannenbäder m

empfehlende Erinnerung , deren vorherige Anmeldung erwünscht ist .
Telefon 84 . Telefon 84 .

UÖ88iüK6r
'

8

LinäernitzkI

bestes Vorbeugungsmittel gegen I

Brechdurchfall , Diarrhö,Darmkatarrh s
engl . Krankheit und Skrophulose ,
äußerst leicht verdaulich , ärztlich
warm empfohlen . Originaldose nur
Mark I bei Daniel Treiber .

Inh . Rob . Treiber .

« 317 Kottzaer -L»
Lebens-Verficherungsbank a . G.

Anfang Ang . 1S08 :
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 968 Mill . Mark .

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 521 „
„ gewährte Dividenden . . . . 250 „ „

Die stets hohen Ueberschüsfe kommen unverkürzt
den Versicherungsnehmern zugute .
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

Verw . Aktuar , Wildbad ,
Vr

>n »
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v/srbiskisrvsrgsblicliiioMs
xstrsiU ra vsräsv , « Loks »ook si» sv Vsnvok

wlt äsr Kostens ksvLkrtsu

Kino - Tslkv
trm von 6ikt vnä SLnrs . Ooso 1 —.

OnnLsokrsidsv xsksv tLxliok « n.
oekt in Orjxinslpsobunx vsiss - xrüü - kvt

a . t îrins K. LokubsrtLO ). , ^ sinbökl ».
I''U!senun ^6n vsiss man rnrüo ^ .

2u kabon in üsn wsisksn L-potkollSL .

Jeden Tag frisch gemachte

empfiehlt CH . Batt .

passen sür jede Jahreszeit , kleiden

vortrefflich und sind von unüber¬

troffener Haltbarkeit .
Nach starker Abnützung erforder¬

licher Reparaturen sowie Verlängern
non Aermeln » ad Hosen besorgt die

Firma schön und billig und in soff
unsichtbarer Ausführung .

Verkaufsstelle in Wildbad :

König -Karlstraße 88 .

.

i

Drucksachen allrr ^Urt
stellt schnell und preiswert her B . Hofmanusche Buchdruckerei .
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